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Juriſt von feinem idealen Standpunkte unent⸗ Gerichtsverhandlung wurden immer unkenntlicher, unterliegen konnte, in einer Zeit geſpannteſter Gegen ⸗ 
wegter Gerechtigkeit wird freilich bei ſolchem Rück⸗ und von dem peinlichen Verfahren blieb eigentlich ſätze des Verfaſſungslebens könnte eine hinter auf⸗ 
blicke kaum den Wunſch zurückhalten können, die nichts übrig, als das peinvoll ſiechende Gefühl geregten parlamentariſchen Kämpfen ſchwerfällig 
Politik hätte die Juſtiz nicht ſo oft in ihren Dienſt aller bei der Sache amtlich Betheiligten, an einer nachhinkende Sriminalprocedur das geeignete Mittel 
zu ziehen nöthig befunden. Denn es wird ihm die preußiſche Juſtiz compromittirenden, für ſie ſein, ſei es abſchreckend, fei es unmittelbar unter⸗ 
nicht leicht fein, zu entſcheiden, ob es mehr eine unſö baren Aufgabe mitzuwirken. Wer die geheime drückend, die politiigen Leidenſchaften abzukühlen, 
Ueberſchätzung der Leiſtungsfähigkeit der Straf⸗ Geſchichte des „Polenprozeſſes“ kennt, weiß, wie oder revolutionäre Entſchlüſſe zu verhindern. Iſt 
rechtspflege, ihrer Mittel und ihres Anſehens oder nahe im kritiſchen Momente der Eclat eines die Straffung einmal erſt als mechaniſches Rüſt⸗ 
mehr eine Unterſchätzung ihres Werths und partei⸗ kandalöſen Zuſammenſturzes der ganzen Procedur zeug dem politiſchen Parteizwecke unterthan ge- 
loſen Waltens geweſen iſt, was den Reichskanzler lag, und wie viel Mühe es koſtete, den öffentlichen worden, dann liegt fie als gute Beute für Jeden 
für politiſche Strafprozeſſe jo häufig prädisponirt Anſtand durch die Verurtheilung einiger der am da, der mit der ſtaatlichen Macht auch die ſtaatliche 
gezeig hat“. 5 0 ſchwerſten Belaſteten zu einigen Jabren Feſtungs⸗ Strafgewalt zu ergreifen die Hand darnach ausſtreckt.“ 
„Das erſte deutliche 75 11 dieſer „Criminal⸗ haft mit der nothdürftigen Mehrheit einer Stimme So führt Hr. M. den Beweis des von ihm auf⸗ 
politik“ findet Herr Mittelſtädt wenige Monate im Stantsgeritähofe zu retten. Die Politik mag tere Satzes durch bis auf die 75 ehe 
nach des damaligen Herrn v. B. Uebernahme des immerhin auch dabei ihre Rechnung gefunden haben, bis auf die Veſtimmungen der Strafrechtsnovelle, 
Miniſterpräſidiums dei der Behandlung des und wir haben und über uſſiſchen Undank nicht auf den Arnim⸗ Paragraphen. Nur durch jene 
polniſchen Aufſtandes. „Als die auf eine zu beklagen gehabt.“ Neigung findet er es erklärlich, daß der populärſte 
active Diwirkung ber preußiſchen Armee zu. „Kurze Zeit darauf ſchien in der inneren Po⸗ und allmächtigſte Miniſter, den je ein Staat geſe⸗ 
Unterdrückung der Inſurrection berechnete preußiſch⸗ litik Preußen s der Confliet zwiſchen dem Mini⸗ 5 der Arnim ſeldſt jo eben den Beweis geführt 
ruſſiſche Februar⸗Convention aus Urſachen, die hier ſterium Bismarck und dem Abgeordnetenhauſe einer hat, daß er die ſrondirenden Neigungen eines ehr⸗ 
nicht weiter zu erörtern find, unaus geführt blieb, | revolutionären Kriſis entgegenzutreiben. Die Preß⸗ |geisigen Diplomaten trotz Stellung, Hofgunſt und 
fiel der preußiſchen Criminalgerichtsbarkeit die Ordonnanzen hatten ihre Wirkung verfehlt, die con⸗ werber een unſchädlich zu machen weiß, 
leidige Aufgabe zu, den Aufſtändiſchen im König⸗ ſervatide Fraction war unter den wiederholten Neu⸗ daß er erklärt, er konne die Verantwortlichkeit für 
die Leitung der Geſchäfte nicht länger tragen, 
wenn ihm nicht der Strafrichter bei der Unter⸗ 
drückung diplomatiſcher Inſubordinationen zu 
Hilfe komme. Seine Meinung über das „vor⸗ 
dringliche politiſche Moment“ in der e 
formulirt Herr M. ſchließlich in folgender Meiſe: 
„Jeder thalkräftige Staatsmann wird im Wider⸗ 
ſtreit mit ihm feindlichen inneren Elementen dahin 
gedrängt, die ſtaatliche Strafgewalt heranzuziehen 
ur Bekämpfung der gegneriſchen Beſtrebungen. 
ür ihn iſt die Strafjuſtiz ein Mittel wie 
jedes andere zur der ae feiner politifhen 
Zwecke. Er wird der Verſuchung, das 3 
Unrecht, das er als ſolches empfindet, ohne Weiteres 
als criminelles Unrecht zu behandeln, um ſo leichter 
unterliegen, je mehr die modernen Strafgeſetze in 
ihrer dehnbaren, zweideutigen, verfänglichen Formu⸗ 
lirung der r alen Reate jene Unterſcheidung 
ſelbſt verwiſcht haben. Es erſcheint mir vor Allem 
als die Pflicht einer unabhängigen, der eigenen 
Würde dewußten Juſtiz, dieſe Unterſchäzung ihres 
Berufes von Fall zu Fall zurückzuweiſen. Sie muß 
es zur Erkenntniß bringen, wo ſolche Erkenntniß 
abhanden kommt, daß die Gerechtigkeit Jeden in 
ſeinen Rechten zu ſchützen hat, die Obrigkeit in all 
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daß fie aber nicht dazu berufen iſt, als aniſches 
uſtrument y cheibung 
b 


den Regierenden 8 Entſch 
at Macht te D 2 
Benn e Ko falt bie e er ei ehe: 
Juſtiz Alen 


Danzig, den 7. Januar. 


N Wie über die Journaliſten, fo hat Fürft 
Bismarck auch über die Juriſten ein Klagelied 
angeſtimmt. Sie tangiren ſeine Cirkel in unan⸗ 
genehmer Weiſe durch die ſubtile Behandlung, 
welche fie in gewohnter Weiſe auch den politiſchen 
Dingen angedeihen laſſen und die hier ſchlecht an⸗ 
gebracht ſei, ſie legen im Parlament jeden Para⸗ 
Frapßen eines Geſetzentwurfes auf die Goldwaage, 
um eine für alle Sue ausreichende Definition zu 
geben, und wenn ſie nachher den Paragraphen auf 
einen conereten Fall anzuwenden haben, jo drehen 
und deuteln fie an jenem Wortlaut berum, ber 
nun wenigſtens eben ſo unklar erſcheine, als in der 
urſprünglichen Vorlage. Die Zahl der Juriſten 
im Fach und gar die 150 im Abgeordneten⸗ 
hauſe fi es Guten zu viel, man möge lieber 
ſetiſche Leute mit geſundem Menſchenverſtande 
die Parlamente ſenden, da würde man ſchneller 
und beſſer fertig werden, eine Verſtändigung würde 
auch ia ſchwierigen Fällen dann leichter fein. 
8 Die Juriſten hinwiederum glauben, auf das 
bisherige politiſche Leben in vorwiegend günſtiger, 
befruchtender Weife eingewirkt zu haben, fie meinen, 
daß, wenn unter den gebildeten Ständen jetzt eine 
große Zahl politiſch mündiger Männer ſich befinde, 
das zum guten Theile ihrer Leitung zu verdanken 
ſei, daß bei der Einführung des conſtitutionellen 
Lebens ihre ſyſtematiſche Behandlung politiſcher 
Dinge dem Volke zu Gute gekommen ſei und ſo 
Die Lehrzeit verkürzt habe. Und von dem „geſunden 
Menſchenverſtande“ wollen ſie nun gar nichts, 
wiſſen; in dem, was man ſo nenne, ſei meiſt von 
Verſtand ſehr wenig und von Geſundheit gar nichts 
der „geſunde Menſchenverſtand“ ſei der Revolu⸗ 
tionär, welcher keine Autorität kennt als das Ge⸗ 
dankenproduct des flüchtigen Augenblicks, zwiſchen 
und der Juriſterei jet deshalb ewige Feind⸗ 
ft gepflanzt, „gehme eine Kluft, die keine Brücke 
nne. 


reich Polen den Succurs aus den polniſchen Pro⸗ 
vinzen Preußen's abzuſchneiden. Die Unterſtützung 
des Aufſtandes durch organiſirte Comité's, bewaff⸗ 
nete Zuzüge, Geldſammlungen wurde, als auf eine 
Wiederherſtellung der polniſchen Grenzen vom 
Jahre 1772 abzielend, unter die preußiſchen 
858 geſtellt, der Anklage⸗ 

enat des Kammergerichts für Staatsver⸗ 
brechen mußte die Unterſuchungen insgeſammt 
an ſich ziehen, und ein außerordentlicher Com⸗ 
miſſar des Staatsgerichtshofes wurde in die 
inſurgirten Landestheile zur ſtrafgerichtlichen 
Unterdrückung der Umtriebe abgeſandt. Wie das 
erſte Eingreifen der Criminalbehörden immer 
von dem Schein einer ſtarken regreſſioen 
9 begleitet iſt, ſo verſagte auch hier der 
nächſte Erfolg nicht. Die revolutionären Comite's 
wurden geſprengt, ihre ariſtokratiſchen Führer zur 
Flucht nen oder eingekerkert, das Vermögen 
derſelben beſchlagnahmt, und die Haftbefehle er⸗ 
griffen zu Hunderten und Tauſenden des Hoch⸗ 
verraths Verdächtige, um fie in den Gerichtsge⸗ 
fängniſſen und den Kaſematten der e zu 


wahlen aufgerieben worden, und Tweſten beſchwor 
die Schatten der Stuarts warnend herauf gegen 
die Unbillen der Monarchie. Da verkündete der 
Min ſterpräſident dem Herrenhauſe, die Regierung 
ſei entſchloſſen, die Gerichte des Landes nochmals 
anzurufen, um der eee en Rebe⸗ 
freiheit die erforderlichen Zügel anzulegen. Graf 
zur Lippe war viel zu ſehr Staatsanwalt und 
Parteimann, als daß er die Würde der Juſtiz vor 
der ihr zugemutheten Rolle politiſcher Dienſtleiſtung 
zu ſchützen Beruf in ſich deo bätte. Die drin⸗ 

eter und nächſtbetheiligter 


. Rechtsſprüche die ſtrafrechtliche Verantwort⸗ 
Beife tangirt babe ung finden, daß dies mut u ichteit der Landtagsmitglieder als neues Präjudiz 
ſehr d t 


interniten. Seit den Tagen der franzö 


mit 9 

er allein den Schlag innerlich nicht 
wieder verwunden hat, das iſt die preu⸗ 
ßiſche Juſtiz ſelbſt. rſt Bismarck wäre der 
große Realiſt in der modernen Staatskunſt nicht, 
wenn er, den politiſchen Zweck feſt im Auge, nicht 
alle zu Gebote ſtehenden Kräfte des Staates rück⸗ 
ſichtslos dem einen Ziel unterzuordnen verſtände. 
Seine geſchichtliche Aufgabe war es, den 
deutſchen Staat aus dem Chaos heraus 
in die Fugen einzurenken, nicht aber die 
Juſtiz als rocher de bronze friedlicher Rechtzord⸗ 
nung zu ſtabiliren. Iſt die Juſtiz dabei zu kurz 
gekommen, ſo iſt das ihre eigene Schuld. Nur das 
eine wollte ich hervorheben, wie es möglich geweſen, 
daß ein Politiker und Diplomat von der unerbitt⸗ 
lichen Schärfe und Klarheit des Blickes, wie er den 
Fürſten Bismarck auszeichnet, jemals der Täuſchung 
C00 ²˙ AAA ˙·wm d 


N e Charakterzug 
ſich in der langen ſtaatsmänniſchen Laufbahn 

des Reichskanzlers an entſcheidenden Wendepunkten 
ſeiner Geſchicke jo oft beobachten laſſen, daß der 
kommende Geſchichtsſchreiber ihn wird einreihen 
müſſen unter die für das Geſammtbild der hiſtori⸗ 
chen Erſcheinung weſentlichen individuellen 
erkmale. Wie jede große pa 


tung entzieht, wer ſoll die noch 
gegen die immer bereiten, immer anſpruchsvolleren 
D der ſich im Staate bekämpfenden 


räfte?“ 


Deutſchland. 

Berlin. Ueber das Schickſal der im Jahre 1835 
kiten Ae ſtagtz⸗ und land wirthſchaft⸗ 
ichen Akademie Eldena wird in nächſter Zeit 
Sn werden müſſen; die Anſtalt 
gehört zum Reſſort des Minifteriums für die land⸗ 
wirthſchaſtlichen Angelegenheiten ſeit dem Jahre 
1850 und die Akademiker werden in der Regel an 


wurde auch die deutſche Corvette beigefellt, und 
war dieſelbe bereit, die ihr in Der Beziehung zu⸗ 


die Seenerie in der improviſirten Gerichts halle 
des Moabiter Zellen efängniffes mit ihren 
150 Angeklagten ſchnell den Charakter eines 
polniſchen Reichstages an, man biscutirte fünf 
Monate hindurch zwiſchen Anklage und Ver⸗ 
theibigung allerlei politiſche Fragen in bunteſtem 


tande ſein, an denen die Hand des Fürſten 5 
Durcheinander, die Formen einer geordneten 


Bismarck mit ihr in Berührung gekommen iſt. Der 


platz, den die „Arcona“, von St. Francisco kom⸗ 
mend, auf der Heimkehr berührte, hatte ſich die 
Beſazung einer warmen und herzlichen Aufnahme 
von Seiten der dort lebenden Deutschen zu erfreuen, 
welche dadurch das Offiziercorps wie die Mann⸗ 
ſchaft wohlihuend berührte, daß ſich in der vortigen 
Colonie deutſches Weſen in unvermiſchterer Weſſe 
wie in St. Francisco erhalten, wo die Lebensweise 
und der 1 ein mehr amerikaniſches Gepräge 
angenommen hat. Außer vielen zu Ehren der 


von denſelben find einige im Beſitz großer kauf⸗ 
männiſcher Geſchäfte; aber auch im Süden, in 
Valdivia, Ancua und auf der Inſel Chiloe, fol 
die Zahl der deutſchen Coloniſten nicht unbe⸗ 
deutend ſein. 

Die Glattdeckscorvette „Auguſt a“, mit 10 Ka⸗ 
nonen und 230 Mann Beſatzung, verließ Wil ⸗ 
helmshaven am 19. März 1874 mit der Beſtim⸗ 
gaben na eee neh han 15 be⸗ 
7 eben. ie nahm zuerſt den Kurs na t. Tho⸗ 
„Arcona“ veranſtalteten Privatgeſellſchaften, welche mas respective Barbados und — 8 ſich > 
von dem die Colonie beſeelenden Geiſt der Zu⸗ dort nach Braſilien und den Laplataſtaaten. Nach 
ſammengehörigkeit Zeugniß ablegten, und denen] dem Beſuch der wichtigſten Plätze (Bahia, Rio, 
auch ein reicher äußerer Glanz nicht fehlte, be⸗ Montevideo) zeigte die „Augusta“ die Flagge in 
fundete man durch die Uebergabe werthvoller Britiſch⸗Guyana, fo wie auf Curacao und in ein- 
5 und Gaben für wiſſenſchaftliche jeinen Häfen von Venezuela, wo damals heftige 
Zwecke und Vereine die Sympathie und Anhäng⸗ Kämpfe zwiſchen der Centralgewalt der Vereinigten 
lichkeit an das Mutterland. n, Staaten von Venezuela und den einzelnen aufftän, 
. Santiago, die Hauptſtadt der Republik Chile, diſchen Provinzen tobten. Am 11. Januar v. J. 
iſt regelmäßig und ſchön, aber ſehr weitläufig ge⸗ zur Verſtärkung des Beobachtungsgeſchwaders in 
baut, und hat jetzt 130 000 Einwohner. Die Häuſerf den ſpaniſchen Gewäſſern von St. Thomas nach 
find wegen der vielen Erdbeben einſtöckig und | Santander gerufen, traf die Corvette dieſem Be⸗ 
werden nur von den Kirchen überragt. Das mit fehle gemäß am 29. Januar dort ein und blieb 
Pracht und Comfort eingerichtete Opernhaus ift| mit den Kanonenbooten „Albatroß“ und „Nauti⸗ 
nach den Plänen des Berliner Opernhauſes erbaut. lus“ bis Mitte Mai daſelbſt ſtationirt zum Schutz 
ETV 
) ö m nwoßnern. Derſelbe ach Beendigung ihr i a⸗ 
der oftaſtatiſchen Station abgelöß war Der 1 eine große Ausdehnung um die vorliegende | niihen Küften im Juni 8 a hen 
eins Reife nach den Sandwiginien We — 5 — da die bis dicht an das Waſſer tretenden zurückgekehrt, erhielt die „Augusta“ pie Beſtimmung 
Honolulu und begann, von dort 10 reife nag 8 Thel der Ni ein bis zwei Straßen laſſen zum Schutz deutſcher Unterthanen und deutſchen 
den Stillen Ocean nehmend, die R Karl 9 Theil der Häuſer auf Jergterrafſen gebaut] Beſitzthumz nach Fa der Hauptſtadt von 
Europa. Auf der letzteren berührte 5 Pi Gebäude Er bietet nichts von hervorragen⸗ Uruguay zu gehen. Dort hatten um jene Zeit die 
vor dem Beiden liegt öde und vegetationdlos | inneren Staatsverhältniſſe dadurch eine bedrohliche 

Geſchützt wied die Stadt du ch 14 18 und aan e — 49 wen 3 j 
g 0 r orts und | Jahre conſtituirte Regierung zu etwas dieſen Verwickelungen entſpringen konnten 

Von Valparaiſo nahm „Arcong“, Cap Horn] Batterien, welche ſich aber in ſehr v 6 en i i i 2 ä 
umſegelnd, den Cours nach den Laplataſtaaten und A befinden. br vernachläſſigtem dame die P g den a ae an begab ſich die „Magee von der Inſel 

er Handel Valparaiſo's überragt den der 
Auf⸗ anderen Städte jo bedeutend, aß von den ge⸗ 

ſammten Einfuhr⸗Zolleinnahmen des Frein gates in 
Betrage von 7200500 Dollars allein auf Valpa⸗ 
raiſo 6 946 950 Dollars kommen. Von den Aus⸗ 
fuhr⸗Zolleinnahmen, welche 238 128 Dollars be⸗ 
tragen, fallen Gaben nur 37 854 Dollars auf die 
Stadt. In Valparaiſo leben ca. 3000 Deutſche; 


Ringen mit dem dhe ten Element, zwei größere 
Raben nf der kaiſerlichen Marine an die heimath⸗ 
e 


reona“ und „Auguſta“. Beide kehren nach 
län erer Abweſenheit in die vaterländiſchen 
Häfen ein. Gefahr wurde das deutſche Schiff & einer ähnlichen 
— 380 Mann Beſatzung) war zur 1 
der Kadetten des Jahrganges 1871 im Herbſt un 
1873 von Kiel abgelaufen. Ueber Madeira und 
1 nach den Kergueleninſeln entſendet 
ornahme einer Recognoseirung und zur 


und Sidney nach den Fidji⸗ und Samoainſeln zum 
weck der bekannten Bubelnanderfehungen mi 1 
äuptlingen derſelben gewandt und war dann 
nach O ſtaſien gegangen wo de der gelehrten 
enusdurchgang am 9. De- 

| ember 1874 auf der chineſiſchen. Station Che foo 
| eobachtete, nüglige Dienſte 114 und dieſelbe 


und Tabaksballen zum Schutz der Mannſchaften 
verbarrikadirt * zu Kriegszwecken. [HA 
beſetzten die Aufftändifchen die der Unionsre ierung 
gehörenden Zollhäuſer und bemächtigten fi der 
Geldbeſtände derſelben. Dem Exportverkehr Saba⸗ 
nilla's, eines Hauptemporiums des interozeaniſchen 
Handels, drohte auf dieſe Weiſe Störung und 
Unterbrechung. Um den Gefahren, welche aus 


\ ! arbados, wohin fie von Montevideo 
ER 2 — en Ai P 1 8 ve eure N vor Anker, g 

„in welcher das fremde | die en der Unionsregierun 5 
3 leicht eine empfindliche Schädigung er⸗ pe 4 B der: der Bene 


gung geworden und die Aufſtändiſchen zur Räu⸗ 
ahren konnte, im Bereich der Waßrſcheinlichkeit. Der mung von Baranquilla, wo der Mi 
14 dem Eintreten dieſes Falles — 0 nenen ber 


deutſchen Intereſſen liegt, genöthigt 
Cooperation ſämmtlicher im Hafen von Montevideo ee Gatende den waren. 


Baranquilla (eine kleine Colo i 
ankernden fremden Kriegsſchiffe, zum Zweck des grobe Nie. 


namentlich Bremer Handels häuf ieder⸗ 
Schutzes der Intereſſen ihrer nationalen Flagge,] laſſungen eingerichtet Haben) ae 


die mit reichem äußeren Pomp er any Feſt⸗ 
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der Univerfität Greifswald immatrieulirt. Trotz Bochniaer Kataſtrophe iſt zu entnehmen, daß 
der reichen Lehrhilfsmittel des Inſtituts, einer beim Brande der dortigen Salinen bisher zwölf 
Gutswirthſchaft von 426 Hektaren, Univerſitäts⸗ Perſonen ihren Tod fanden. Die Trauer um 
forſten von 3415 Hektaren, eines Verſuchsſeldes, den verunglückten Ober⸗Bergrath Windakiewicz iſt 
anderer reicher Hilfsmittel für die Lehrenden und Ler⸗ eine allgemeine. 
nenden krankt die Anſtalt ſeit Sa Sr und ſteht 
die Zahl der Akademiker in keinem Verhältniß zu 
den aufgewandten Unkoſten. Der Miniſter Dr. Falk 
ſuchte im vorigen Jahre ſich auf einer Dienſtreiſe 
nach Greifswald auch über die Zuſtände des 
Inſtituts Aufklärung aus perſönlicher Information 
u verſchaffen. Eine frühere landwinthſchaſtliche 
kademie in Regenwalde iſt ſchon ſeit Jahren ein⸗ 
eint zund nach den bisherigen Erfahrungen 
cheint kaum ein Bedürfniß vorzuliegen, für die 
Provinz Pommern eine landwirthſchaftliche Aka⸗ 
demie zu erhalten. Dagegen fehlt der Provinz 
eine landwirthſchaftliche Mittelſchule und 
würde deren Gründung ſich empfehlen. Dem zu⸗ 
ſammentretenden pommer ſchen Landtag ſoll des⸗ 
halb auch eine Vorlage fei der zur Anlage einer 
. Anſtalt einen Theil der Koſten für Sicher⸗ 
ellung der Penſionen der Lehrer zu übernehmen. 
x Eine neue Zeugnißzwang- Affaire 
wird ſich hier in Berlin abſpielen. Das „Berliner 
Tageblatt“ brachte kürzlich eine Notiz, daß die 
Frau — en ſich über die nächtliche Reini⸗ 
för: der Straßen in der Nähe ihres Palais be⸗ 


Frankreich. 


chwert habe, weil die Ruhe ihrer Kinder durch 
as Geräuſch der e geſtört werde. 
Hierin ſoll ein Bruch des Amtsgeheimniſſes ge⸗ 
ſehen werden, und da der betreffende Localredacteur 
bei feiner Vernehmung vor einigen Tagen über 
einen Gewährsmann die Ausſage verweigerte, ſo 
eht er 1 5 Vergnügen entgegen, in der be⸗ 
kannten Weiſe zur Zeugnißleiſtung „angehalten“ 
zu werden. a 

— Binnen Kurzem erwartet man die Ernen⸗ 
nung des Directors des a 
amtes. Wie verlautet, ſoll die Wahl zwiſchen 
dem bekannten Hygieniker Medieinalrath Dr. 
Waſſerfuhr in Straßburg i. E. und dem Dr., ſtell 
Fritz Sander in Barmen ſchwanken. 

— Für den Botſchafterpoſten in Wien ſoll 
nach Mittheilung auswärtiger Blätter der ſächſiſche 
Kriegsminiſter v. Fabrice in Ausſicht ge 


neuconjervativen Fraction des Abgeordneten⸗ſ chen der politiſche Geiſt noch ſchlummert und wo 
hauſes an. die Anhänger der Republik aus Mangel an Zu⸗ 
Schweiz. ſammenhang ihre eigene Stärke nicht kennen. 


Bern, 2. Januar. Die Agitation gegen das F 
Banknoten getz wächſt. In Chur iſt ein Ki 
tiativ⸗Comité eingeſetzt worden, das einen Aufruf 
zum Referendum erläßt: Es beißt darin: „Schon 
gegenwärtig find ſchweizeriſche Banknoten im Be⸗ 
trage von 85 Millionen Franken in Umlauf. Das 
Banknotengeſetz wird dieſe coloſſale Emiſſion noch 
in's Unabſehbare vermehren. Nach Art. 2 wird die 
n en zur Nebenausgabe vom Bundesrath |befi 
ertheilt und kann nur verweigert werden, wenn die 
Erfüllung der Vorſchriften des Geſetzez nicht nach⸗ 

ewieſen iſt. Für jede einzelne Bank ift unter] Fr 
ben des entſprechenden Geſchäftscapitals 
t. 


„den Comité's Tagen, daß 
ratie nur 


ein Emiſſionsmaximum von 12 Millionen Noten 
feſtgeſte Innerhalb des Rahmens iſt eine groß⸗ 
artige Vermehrung des Notenbeſtandes, eine wahre 
Notenüberſchwemmung, möglich und bevorſtehend. 


denkt ma on jetzt von den 85 Millionen, allen Augen klar machen, daß die wahren und 
85e den Unlanf 9 m 1 ens 60 Millionen keine einzigen Conſervativen die Vertheidiger des jetzigen 
Metalldeckung haben und daß auch für die Zukunft Regierungsſyſtems find und daß die Urheber der 


Summe nur wieder Papier als 2 mg ee 
oten anderer 


Geſinnung zu ſehen. „Dank dieſen Anſtrengungen“, 
ſchließt Gandetia, „werden wir endlich unſer 
Departement dem gehäffigen Druck der Creaturen 
des 2. Dezember entziehen. Es iſt Zeit, es zu 
ſeiner wahren N der Freiheit und dez 
Fortſchritts zurückzuführen und nicht länger zu ge⸗ 
ſtatten, daß das Land der Cavaignae das letzte 


Verantwortlichkeit für den Werth und die Einlöſung 
dieſer Noten.“ 
Oeſterreich⸗Nugarn. 
Lemb erg, 4. Januar. Dem ausführlichen 
Berichte der „Lemberger Amtszeitung“ über die 
2 ⁵⁰Ü¹ r A RE TEE TE 


Aſyl der Napoleone ſei.“ — Die Exkaiſerin Iſabella 
iſt gefährlich erkrankt. 
Spanien 
. — Emilio Caſtelar, der vor dem Madrider 
Staatsſtreiche, durch den die letzten Cortes aus⸗ 
einandergeſprengt und die Staats geſchäfte dem 
Marſchall Serrano übertragen worden, als Chef der 
Exccutivgewalt eine relativ erſprießliche Thätigkeit 
entfalt ete und namentlich mit großer Energie auf 
die Reorganiſation des Heeres und die Wiederher⸗ 
ſtellung der militäriſchen Disciplin hin wirkte, hat, 
laut franzöſiſchen Meldungen, für die bevorſtehen⸗ 
den Corteswahlen eine Candibatur in Barcelona 
und Valencia angenommen. In einem an die 
Wähler dieſer beiden Städte gerichteten Manifeſie 
weiſt Caſtelar auf das Beiſpiel der franzöſiſchen 
Demokratie hin, welche auch nur durch Geduld und 
lange parlamentariſche Arbeit, die bis an die 
Kammer des Kaiſerreichs zurückreicht, endlich die 
Republik ſelbſt bei der National⸗Verſammlung von 
Verſaill s durchgeſetzt hätte. Von feinem bekannten 
hiſtoriſch⸗politiſchen Programm ſtreicht Hr. Caſtelar 
E nur den Föderalismus als mit der Unverletz 
ichkeit des Vaterlandes unvereinbar. 
England. 

London, 4. Jan. Der emlliche Schriſt⸗ 
wechſel über den Bau des beabſichtigten Canal⸗ 
tunnels iſt nunmehr zur Veröffentlichung ge⸗ 
langt. Er beſteht aus 53 Schriftſtücken, deren 
erſtez der Brief des damaligen franzöſiſchen Bot- 
ſchafters Grafen de Jarnae an die britiſche Regie⸗ 
rung bildet. Graf Jarnac legte den von der 
franzöſiſchen Commiſſlon verfaßlen Bericht zu 
Gunſten des Baues bei, und befürwortet eine 
Conceſſion auf 99 Jahre von dem Zeitpunkt an, 
wenn der erſte Eiſenbahnzug den Tunnel durch⸗ 
fahren wird. Es ſind im ſpäteren Verlauf die 
Abmachungen in jedem der beiden Länder angege 
den, wonach eine 4 Geſellſchaft auf ergli- 
ſchem Ufer arbeiten ſoll, eine franzöſtſche auf fran- 
zöſiſchem. Die beiden Geſellſchaften haben fünf, 
oder auf Wunſch auch acht Jahre Zeit zur Ver⸗ 
einigung untereinander. Später wurde bekannt⸗ 
lich eine internationale Commiſſion zur Prüfung 
des Projects eingeſetzt, und bis zur Zeit ihrer Be⸗ 
richterſtattung ruhen nach gemeinſchaftlicher Ueber⸗ 
einkunft die weiteren 250 
Die Commiſſion beſteht a huge aus den 

erren Kapitän Taylor, H. Watſon und Kennedy, 
ranzöſiſcherſeits aus den Herren Kleitz Develing, 
de Lapparent und Gavard. 


3 Buenos Aires, 2. Dezember. Eine eigen⸗ 
thümliche Verſchwö rung iſt hier entdeckt worden, 
von der man noch nicht recht weiß, ob ſie rein 


communiſtiſcher Natur iſt oder einem anderen 


politiſchen Zwecke dienen ſollte. Die Polizei hat 
einen Mann Namens Bockhart nebſt mehreren 


Genoſſen verhaftet und fand dabei eine Anzahl M 


Waffen und einige Orſini⸗Bomben, ſowie ein 
Verzeichniß von mehreren hundert Namen und eine 
beträchtliche Geldſumme. Es wurden ſofort noch 
70 weitere Verhaftungen vorgenommen. Bockhart 


war, wie der „Standard“ glaubt, ein Seeoffizier 


aus der Zeit von Roſas, und ein bei ihm vor⸗ 
gefundenes Manifeſt ſoll an den Stil erinnern, 


welcher den Schriftſtücken der Pariſer Commur e 8 


eigen war. — Aus der Nachbarrepublik Uruguay 
wird von einigen Gefechten zwiſchen den Regierungs⸗ 
truppen und den ſtändiſchen We Dor 
General Aparicio will über die Rebellen einen 
großen Sieg davongetragen haben. Minder 

Ober urlin in einem See⸗ 


und daß ſeine Mannſchaften durch Seekrankheit 
unfähig geweſen ſeien, den Kampf fortzuſetzen. 


Preußiſcher Provinzial: Landtag. 


zu veröffentlichen. Eine fachwiſſenſchaftliche Er⸗ 
dsterung des in Olympia bereits zu Tage geför⸗ 
derten Materials bleibt natürlich vorbehalten, und 
es verfolgen dieſe Veröffentlichungen 42 5 den 
Zweck, das lebhafte Intereſſe, welches auch in 
weiteren Kreiſen für das Unternehmen ſich kund 
giebt, durch Mittheilungen über den Stand des⸗ 
ſelben zu befriedigen. ir geben in dem Folgen ⸗ 
den nach dem „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ den 
erſten, von den Herren Profeſſor Curtius und 
Baurath Adler erſtatteten I. Ber icht, der den 
Zeitraum vom Beginn der Arbeiten vom 4. Detbr. 
v. J. bis zum Schluſſe des verfloſſenen Jahres 
umfaßt und Näheres über die glänzenden Funde 
enthält, welche bereits jetzt, nachdem die eigentlichen 
Ausgrabungen kaum begonnen, in Olympia gemacht 
worden ſind. j 
Die von der Direction für die Ausgrabungen 
in Olympia ernannten Beamten, Hr. Dr. Guſtav 
2,0 eld und der K. Bauführer Hr. Adolf Bötticher, 
nd am 12. September in Druva, dem der Aus⸗ 
grabungsſtätte nächſtgelegenen Dorfe angekommen, 
wo für ſie unter Fürſorge des deutſchen Conſuls in 
Patras, Hrn. Hamburger, ein Haus gebaut und 
eingerichtet war. Nach Abſteckung eines Areals 
von 115 Stremmata (à 1000 Q.⸗Mir.) begannen 
die wirklichen Arbeiten Montag, den 4. October, 
mit Eröffnung von zwei Entwäſſerungsgräben öſt⸗ 
lich und weſtlich von den Tempelfronten nach dem 
Alpheiosbette hin, um das Centrum der Ausgrabung, 
das Tempelterrain, auch während der Regenzeit 
trocken halten zu können. Abgeſehen von einigen 
Nebengrabungen am Kladeozufer, die zur Auf- 
findung von Gräbern und einer den Tempelbezirk 
an der Weſtſeite begrenzenden Mauer führten, 
ging man darauf aus, durch Vertiefung und Ver⸗ 
breiterung der Gräben dem Zeustempel ſchrittweiſe 
immer näher zu kommen. Bei dieſem Vorgehen 
fand man das doriſche Gebälk eines noch unbe⸗ 
kannten Gebäudes und Säulentrommeln ſowie 
Capitäle des Tempels ſelbſt. Demnächſt erfolgte 
die Verbindung der beiden Hauptgräben durch einen 
Quergraben längs der Nordſeite, um ſodann mit 
raſch vermehrter Arbeiterzahl von ca. 125 Mann 


Deutſchen erbaute und verwaltete Eiſenbahn von 
fünfzehn engliſchen Meilen mit Salgar verbunden. 
Dieſem Küſtenplatz zunächſt hatte die „Auguſta“ 
eine beobachtende Stellung eingenommen und alle 
Anſtalten getroffen, um jeden Augenblick mit ihren 
Waffen zur Intervention bereit zu fein. 

Von Sabanilla ging nach Wiederherſtellung 
der ſtaatlichen Ordnung Columbien's die „Auguſta“ 
nach Colon, einem kleinen Küſtenſtaat, in welchem, 
nachdem man den Widerſtand gegen die Unions⸗ 
Regierung aufgegeben, eine innere Revolution gegen 
das eigene Gouvernement im Gange war, um die 
dortige Regierung zu ſtürzen. an hoffte dies 
ſpäter zu erreichen, ſobald die Unionstruppen, die 
dort erwartet wurden und zum Schutz der Eiſen⸗ 
bahn gehalten werden müſſen, eintreffen würden. 
Von Colon iſt dann die Corvette über St. Thomas, 
nachdem die Ablöſung durch S. M. S. „Victoria“ 
erfolgt, am 21. Dezember v. J. wohlbehalten in 
die heimathlichen Gewäſſer und nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekehrt. 

Zum Erſatz für die zurückgekehrten Fahrzeuge 
find bereits im October v. 3. die gedeckte Corvette 
„Vineta“ und die beiden Glattdeckscorvetten „Louiſe“ 
und „Victoria“ auf die zu beſetzenden außereuropäi⸗ 
ſchen Stationen abgegangen. „Vineta“ (19 Ka⸗ 
nonen — 380 M.) bal den Auftrag, den deutſchen 
Intereſſen in Japan — zu leihen und in den 
dortigen Meeren zu verweilen. Sie hat die See⸗ 
Kadetten des Jahrganges 1874 zu ihrer ſeemänni⸗ 
ſchen Ausbildung an Bord. „Louiſe“ (6 Kanonen 
— 230 M) begiebt ſich nach China, um dort zu 
ftationiren. „Victoria“ (10 Kanonen — 230 M.) 
iſt bereits als get, der „Auguſta“ in MWef- 
Indien eingetroffen, welches ſie erſt bei Eintritt der 
beißeren Jahreszeit — und dann auch die 
Dit und Nordküſten Süd⸗Amerika's * 89 


0 


—ͤ ͤ — 


Die Ausgrabungen in Olympia. 


Die Direetion für die Ausgrabungen in 
Olympia beabſichtigt über den Fortgang der Aus⸗ 
grabungsarbeiten in gewiſſen Zeitabſchnitten, je 
nach dem Maße der erzielten Reſultate, Berichte 


das ganze Terrain vor beiden Fronten bloszulegen. 


wichtigen Funde, welche, in einzelnen Telegrammen 
bekannt geworden, jetzt erſt durch den Bericht vom 
23. Dezember in ihrem Zuſammenhange deutlich 
geworden ſind. 

Am 15. Dezember wurde an der Südoſtecke 
des Tempels, drei Meter tief, ein überlebensgroßer 
männlicher Torſo aus Marmor gefunden, der in 
eine ſpätere trocken ufaimmengebaute Mauer eine 
gefügt war; ein eik von bedeutendem Kunſt⸗ 
werthe und aller Wahrſchein lichkeit nach das 
Bruchſtück des Zeus, der als Kampfrichter in der 
Mitte des Oſtgiebels figend dargeſtellt war. Fünf 
Tage ſpäter lieg man in derſelben Gegend auf 
em dreiſeitiges Marmorpoſtament mit dec vollkom⸗ 
men erhaltenen arenen der Meſſe ier 
und Naupaktier an den Olympiſchen Zeus, 
welchem ſie den Zehnten ihrer u dar⸗ 
ch Pai In dee dritten Zeile der Inſchriſt nennt 

aionios aus Mende in Thracien als den 
Künſtler und fügt in der vierten Zeile zu ſeinem 
Ruhme hinzu, daß er in einer Concurrenz um den 
plaſtiſchen Schmuck der Tempelgiebel Sieger ge- 
blieben ſei. Am nächſten Morgen zeigte ſich in 
wei Theile getrennt eine überlebensgroße weibliche 
gur aus pen eliſchem Marmor, welche ſich 
durch den Anſatz der Flügel ſofort als die Sieges 
göttin zu erkennen 35 welche auf dem Poſtament 
geſtanden hatte. Die Figur mißt vom Hals bis 
zur pee 1,74. Das Gewand, welches die linke 
Bruſt frei läßt, fällt über den Gurt in kurzen 
Falten nieder. Dem Unterkörper ſchmiegt ſich der 
Stoff ſo eng an, daß die ſchönen Formen in voller 
Klarheit hervortreten. Nach hinten baufcht ſich das 
Gewand in weitem Bogen. Obgleich Kopf und 
Arme noch nicht gefunden find, erregt die lebens 
volle Anmuth und das bewegte Gewand der zur 
Erde herabſchwebenden Göttin große Bewunderung 
Es wurde ſogleich als daſſelbe Werk erkannt, welches 
Pauſanias in ſeiner Beſchreibung der Denkmäler 
von Olympia (V. 26.) beſpricht; es iſt das erſte 
urkundlich bezeugte Bildwerk eines griechiſchen 
Meiſters des fünften Jahrhunderts vor Chriftus. 
An dem Fundorte der Nile kamen ferner meh⸗ 


rere dreiſeitige Marmorblöcke zum Vorſchein, die! 


haben chen Arbeiten. 


N 


Abg. Guttmaun⸗Inſterburg bis zum 10. d 5 
und daß der Abg. Giſevius⸗Pr. Holland, 92 
iſt, noch nicht in die Verſammlung eingetreten ſei. 
Abg. Conrad erklärt ſich bereit, geſellige Zuſammen⸗ 
künfte der Landtagsmitglieder zu veranſtalten. Vie Ver. 
bauen Gen, 15 Fier r 0 dazu. 1 
Erſter Gegenſtand der T.⸗O. iſt die na 
Geſchäftsordnung vorzunehmende Wahl der Ag 
Greg Ab erben dez Acclamation ges 
ählt die Abgg. eck⸗Thorn, P und 
v. en born, Keßler⸗ Memel 1 
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Koſten des Prodi Gch i de we 
wobei die Frage der Diäten und Reiſekoſten 2 — 
ausgeſchloſſen werben ſoll. Abg. Selke ſtellt den Anz 
trag: „Der Provinziallandtag möge den Vo itzenden 
autoriſiren, die zur Beſtreitung der Koſten des 
e bereiten Mittel von dem früheren 
vinziellen Kaſſencuratorium zu übernehmen, demn ft 
aber zwei Quäſtoren wählen, mit denen der orſitzende 
gemeinſchaftlich die nöthigen Zahlungsanw zu 
erlaſſen hat.“ Der Antrag wird angenommen a 
werden die asg Boltz⸗Pareyken (Kr. Labian) und 
Stadtrath Hirſch⸗Danzig durch Acclamation zu 
3 7 N >| 
Abg. Dr. Möller⸗Königsberg ſtellt den Antrag: 
„Die Verhandlungen des Provinzia 3 — feng —2 | 
phiſch niederſchreiben und demnächſt drucken zu la * 
[Er motivirt den Antrag durch das Intereſſe N 
In: Provinz daran hat, fih über die Wi am⸗ 


keit ihrer Abgeordneten Kenntniß zu verſch, | 
Redner hat Rückſprache mit hieſigen Seen 


genommen und macht darüber Mittheilung. — 
| bg. Lambed: Thorn fpricht gegen den Möller chen 
Antrag. namentlich da die großen Koſten — der Pri | 
würde allein an 2500 Thlr. koſten — in keinem 
hältniß zu dem doch immer nur beſchränkten 
zan dem Provinzial⸗Landtage ſtänden. — Nachdem die 
Abg. v. Hülleſſem⸗Königsberg für, und Graf 
Dohna⸗Schlodien gegen den Antrag geſprochen. 
modificirt Abg. Möller denſelben dahin, daß die 


Redactions⸗Commiſſion den zu druckenden a: 


er⸗ 
2 


‚redigiven haben würde. Nachdem no Abg. 
Donalies⸗Milluhnen für den Möller'ſchen A 
geſprochen, indem er hervorhebt, daß der Druck ihm 
erſt in zweiter Reihe von Intereſſe zu fein ſcheine und 
der weſentlichſte Pu der ſei, daß die Beſchlüſſe der 
Verſammlung auf keine andere Weiſe fo präcife wieder⸗ 
gegeben werden könnten, als durch Stenographie, — 
werden auf Vorſchlag des Abg. Rickert Danzig die 
Möller'ſchen Anträge der Redactions⸗Commiſſion zum 
‚mia enge 8 ‚a s 
j s folgt nun die Frage über die Höhe der Diäten 
und Reiſekoſten. Der Abg. Keßler, Mon ſtellt in 
Gemäßbeit des § 100 der Provinzial⸗Ordnung den An⸗ 
trag, daß die Abgeordneten die der Emanation der 


Prov.⸗Ordnung zugebilligten Entſchädigungen erhalten 
Amerika. ! i M 1 


ſollen: 4 Thlr. Diäten, 1 Thlr. per Meile auf Lande 
wegen, 10 Sgr. per Meile auf der Eiſenbahn mi 
20 Sgr. Zu⸗ und Abgang. 

Discuſſion angenommen. 
Sodann wird zur Wahl der Mitglieder 
tionsausſchuſſes geſchritten, wobei bei err Vorſitz f 
e vor 


chuß 
sten, 


r der Wall der Ausfchüffe + 
abnahme Dem dor Borfigen er jede 
tage auf die Tagesordnung ſetzen und dem Hi 
überlaſſen werde, ob es dieſelbe einem Ausſchuß lb 
weiſen, oder im Plenum discutiren wolle; eine ei 

Ausnahme wolle er allein mit den Bermeltungäbeiä 


Reviſion der Rechnung über den Shaufesbanfonbe: 
Müllner⸗ 
v. Rode⸗Oſter 


In der Mitte des Dezember begannen nun de e zu demſelben Poſtamente gehört haber. 


Sie trugen Inſchriften, die ſich ebenfalls auf die 
Geſchichte der Meſſenier beziehen; namentlich En 
in der es fih um die Zuſprechung eines fir n 
Grenzbezirks durch die Milefter an die Mefjenier 
handelt. Es iſt derſelbe Rechtsſtreit, welchen wir 
aus Fig Annalen 10 895 aueh 
on jetzt an wurde ohne Aufhören gefunden 
und es galt nicht mehr Kunſtwerke zu ſu *. 5 * 
nur zu heben und zu bergen. Ein coloſſaler männ- 
licher Torſo lag unter der Nike an der Rückſeite 
faſt unbearbeitet, alſo 3 auch vom 
Giebel; der Ellenbogen des linken Arms iſt in das 
Gewand gewickelt, das den Unterkörper umgab. 
Unter ihm ruht wieder ein Koloß, der noch der 
Erlöſung harrt. 5 
Am 22. fand ſich vor der Oſtfront der untere 
Theil einer liegenden Figur, welche ihren Platz in 
der linken Giebelecke gehabt haben muß, alſo einer 
der beiden Flußgötter, welche Paufanias nennt. 
Er iſt kaum über Ledensgrößze und von vorzüglicher 
Arbeit. Neben ihm kam an demſelden Abend ein 
männlicher Torſo und demnächſt an der Südweſteche 
ein weiblicher, das erſte Zeugniß von den noch 
erhaltenen Standbildern des Weſtgiebels, zum 
835 fentfiße 3 
„So weit der weſentliche Inhalt des letzten 
Berichts, welcher auch noch von glücklichen Funden 
(namentlich einem ſchönen lebensgroßen Satyrkopfe 
aus Terracotta) am Fuße des Kronoshügels rig. 
Durch ein Telegramm vom 1. Januar wird die 
Auffindung des einen Wagenlenkers und eines 
männlichen Torſo gemeldet; endlich auch die glück⸗ 
liche Vervollſtändigung des Flußgottes, indem der 
Oberleib und der ganz umverfehrte Kopf zu Tage 
ekommen ſind. Bei der alle Erwartungen über⸗ 
teigenden Ergiebigkeit der Funde iſt de Zeit und 
Arbeitskraft der beiden in Olympia angeſtellten 
Beamten natürlich ſo in Anſpruch genommen, 9 
ſie außer Stande waren, jeden einzelnen Fun 
genau zu deſchreiben und zu würdigen. Ppoto⸗ 
graphien und Abgüſſe werden möglichſt bald an 
die Direction eingeſendet werden. ö 


rovin⸗- 


N Der Antrag wird ohne ? 


4 


A 


Dan, lehn: Schweb , ank witz⸗ Strasburg. 
brecht Stargardt, v. Graß⸗Neuſtadt, und zur 
Prü Selfe 


fun 
und 8 { 
v. Brandt» Dfterode, Damme- Danzig, Bender: 
Pr. Eylan. 3 , 5 
Der Vorſitzende macht hierauf verſchiedene ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen über die Conſtitnirung der 
Ausſchüſſe und die eingegangenen Regierungsvorlagen. 
Die Tagesordnung der nächſten Sitzung wird dahin 
Aba „1. Alle diejenigen dringlichen Vorlagen des 
önigl. Commiſſarius, die dem Plenum vorgelegt wer⸗ 
den müſſen, ehe fie an die Ausſchüſſe gehen. 2. Be⸗ 
rathung über die SS 17 und 23 des Dotationsgeſetzes. 
3. efihellung der Zahl der Mitglieder des Provinzial: 
ausſchuſſes. 4. Wahl einer Finanz Commiſſion. 
Abg. Lambeck⸗Thorn dankt dem Abg. Rickert⸗ 
Danzig für die Mühe, welche er auf Ausarbeitung der 
inzwiſchen gedruckt vertheilten proviſoriſchen Geſchäfts. 
ordnung verwendet hat und der Vorſi sone bolt den 
geſtern im Geräuſch der Wahl unterlaſſenen Dank an 
ie Alterspräſidenten für feine Geſchäfts⸗ 
führung nach. 


f Danzig, 7. Januar. 
N — Auszug aus dem Protocoll der 
88. Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 5. Jan. 1876.) Run die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Mix, Gibſone, 
Biber, Biſchoff, Böhm, Stoddart, Kosmack, Steffens, 
Petſchow und Ehlers. Bei der Conſtituirung dei 
Vorſteheramts für 1876 wurden gewählt: zum Bor- 
ſitzenden: Herr Goldſchmidt, zum erſten Stellver- 
treter des Vorſitzenden: Herr Albrecht, zum zweiten 
Stellvertreter: Herr Damme; zu Börſencommiſſarien: 
die Herren Stoddart, Biſchoff, Boehm, Steffens 
Hirſch und Siedler; zu Hafencommiſſarien: die 
{ erren Albrecht und Gibſone; zu Packhofscommiſſa⸗ 
rien: die ! > 
* Commiſſarien für Bleihof und Klapperwieſe: dir 
erren Albrecht und Damme; zu Commiſſarien für 
Iocalen Eiſenbahnverkehr: die Herren Petſchon 
und Herm. Bertram; zum Commiſſarius für ba? 
Haus Langenmarkt No. 45: Herr Biber; als Cu⸗ 
ratorium der Handels⸗Akademie: die Herren Gold⸗ 
ſchmidt, Stoddart und Mix. — Als Sachverſtändige 
für den Getreide⸗Termin⸗Handel wurden pro 
1876 beſtimmt und in ihrer Reihenfolge ausgeloof 
die Herren Boehm, Otto Nögel, Chales, Stoddart, 
Otto Steffens, Petſchow, Damme, Kosmack, Rob 
Stto, Guft. Lickfett, Joh. Döllner, Mix — Zu 
Vorſitzenden ee nen wurden gewählt: 
für den Getreidehandel Herr Mix, für den Holz. 
handel Herr Albrecht, für den Wagrenhandel Herr 
ir Rö für das Speditionsgeſchäft Herr Toeplitz 
für Rhederei und Schifffahrt Herr Gibſone. — Ir 
die Corporation ſind auf ihren Antra aufgenom⸗ 
men worden: Herr Job. David Weigle, in Firmo 
D. J. Weigle, Herr Eduard Ropenad „ in Firma 
E. Rodenacker, Herr H. v. Morſtein, iu Firma H 
v. Morſtein, Herr Johann Kegler, in Firma J 
Kegler, Herr Heinrich Roſenſtein, in Firma Heinr. ch 
ſtein, die Herren Albert Ziehm und Adolpl 
m, in Firma A. Ziehm u. Co., Herr F. Schröter, 
i röter, die Herren Hermann Schapen 


und Hermann Haedle, in Firma Schaper u. Co., 
der Johann e Schulz, in Firma C. u. R 


erren Hirſch, Toeplig, Siedler und Biber; V 


finden, als das Violonce 


Berliner Correſpondenzen, ſowie die telegraphiſchen 
Nachrichten und Börſenberichte nicht zugegangen. 
Die ausgebliebene Berliner Poſt wird mit dem 
3,6 Uhr Nachm. hier eintreffenden Dirſchauer Zuge 
erwartet. 1 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oftbahn.)] 
Culm⸗Tereßpol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die Eiß decke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
decke. — Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Im Oſt⸗Mitteldeutſchen Eiſenbahnverband wird 
im Verkehr zwiſchen den Stationen Königsberg, 
Elbing, Bromberg, Thorn, Danzig einerſeits 
und Eſchwege, Van Fulda, Offenbach, Darmſtadt 
Eberſtadt, Venus eim, Weinheim, Heidelberg andererſeits 
der procentuale Frachtzuſchlag für Sprit⸗ und 
Spiritus: Sendungen bei Aufgabe in Quantitäten 
von 5000 Kilogramm und darüber in der Zeit vom 
1. Januar bis ultimo Juni 1876 nicht erhoben. 

* [Muſikaliſches.] Die zweite Hälfte des Winters 
verpprich an Concerten reicher zu werden, als die erſte. 
So ift mit Sicherheit Joſeph Joachim und ſpäter 
Anton Rubinſtein zu erwarten. Auch andere Con⸗ 
certe ſtellen Neues und Intereſſantes in Ausſicht. Wir 
möchten zuerſt die Theilnahme der Muſikfreunde für 
ein Concert anregen. 0 im Laufe dieſes Monats 
von der Pianiſtin Fränl Eliſe Schichau aus Elbing 
und dem Violoncelliſten Herrn Haußmann aus Berlin 
zu veranſtalten 1. . wird. Die junge ſehr talent⸗ 
volle Dame. eine * des in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannten Commerzienraths Hrn. Schichau in Elbin „ iſt 
in Berlin zu einer vorzüglichen Pianiſtin aus ehlldet 
worden und erfreut ſich der Protection einflu reicher 
Kunſt⸗Celebritäten in der Reſidenz. Hoffentlich wird 
das unſerer Provinz entſproſſene aufſtrebende Talent 
hier ein freundliches Entgegenkommen finden. Der 
Violoncelliſt Herr Hausmann iſt als ausgezeichneter 
irtuoſe in Berlin und in andern Städten vortheilhaft 
bekannt und dürfte auch hier um ſo größeren Anklang 
i U viel ſeltener als die Violine 
einer künſtleriſchen Vertretung ſich zu erfreuen hat. M. 
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77 5 werden. 
e 


6 kleiner 
etzt, wie man 


ne 
deſſen Ehefrau zu 4 Monaten Gefängni 


15 
zählen! 
anf einen 


2 Autoren iſt mit der 
en. 
ſchaftsſchulen vielleicht mit Recht der Anſicht iſt, 
beſſer geweſen wäre, abzuwarten, 


Männern verfaßt worden wären, 
nache ſtehen, auf Grund von Erfahrungen, die 
ender Einfluß auf 
ſichert. 

alſo vor der 


ihre Bemerkungen den Verfaſſern mitzutheilen. 


zu ſchaffen. Da die Ein 
dingt obligatorif 
zu befürchten, da : 
währt haben, verdrängen werden. Damit wird 
die Gefahr vermieden, daß ein gewiſſes einfeiti 
nenhaftes Weſen Platz greift, 


1 


was um fo mehr 


wenn er ſegensreich wirken ſoll, einer 
der Bewegung nicht entbehren kann, 
ſtrenges Feſthalte 

einbüßt 


faſt 


ri 
E. deshalb mit 
einquartierte. 


glücklicherweiſe durch ſofort ee Mittel, das Kind 


tiefer Wehmuth der ke Scholle gedenken, denn 


ſelbſt erhärten zu helfen. Die Au 


Nachdem 


men mußten, verurtheilten ſie den H. zu 
u 

en die bei der 

lende To 


Abfaſſung derſelben beauftragt wor⸗ 
Wenn man nun auch in Lehrerkreiſen der Landwirth⸗ 


bis derartige Bücher 
ſich aus der Praxis heraus entwickelt hätten, reſp. von 
welche den Schulen 


ſammeln ſind, ſo iſt doch auch ſo der Praxis ein genü⸗ 
die Geſtaltung jener Leitfäden ge⸗ 
Die Pläne zu denſelben find nämlich ſchon jetzt, 
Herausgabe, den einzelnen Schulen mit⸗ 
getheilt und die Directoren ſind aufgefordert worden 


dieſen Vorbehalt wird es gewiß gelingen, tüchtige, für 
die Landwirthſchaftsſchulen beſonders brauchbare Bücher 
ührung derſelben Fnicht unbe⸗ 
emacht werden ſoll, ſo iſt auch nicht 
ie ſolche Bücher, die ſich bereits be⸗ 


dauern wäre, als bekanntlich gerade der tüchtigſte Lehrer, 
gewiſſen Freiheit 
die er aber durch 
n an einem vorgeſchriebenen Lehrbuche 
D. l. Pr. 


aalen deshalb 
den Leuten 


ſchen Eheleute hier⸗ 
age lautete auf Be⸗ 
edrohung, auf Widerſtand gegen Staats⸗ 
beamte, vorſätzliche Mißhandlung und ruheſtörenden 
Lärm. f die Richter durch umfaſſende Beweis: 
big die Schuld der Angeklagten als — > 
0 erkannten 
Affaire auch verwickelte erſt 13 Jahre 
chter unter Berückſichtigung ihrer Jugend 
Verweis. — Da bei dem Fonds zur Ein⸗ 
kommenverbeſſerung der Elementarlehrer Veränderungen 


Vermiſchtes. 


Berlin, 6, Januar. Trotz des vorgeſtern in der 
S lärs Apotheke ſtattgehabten Brandes wurde 
dieſelbe bereits geſtern am Nachmittag wieder dem 
Publikum geöffnet. 2 i 

— Wilbrandt hat fein neues Luſtſpiel: „Die 
Wege des Glückes“ der Direction des Vurgtheaters 
zur Aufführung überreicht und daſſelbe iſt auch ange⸗ 
nommen werdeu. 

„ Der am 4. d. in Paris verſtorbene berühmte 
Orientaliſt Julius v. Mohl war als jüngerer Bruder 
des im vorigen Jahre verſtorbenen Robert v. Mohl am 
25. October 1800 zu Stuttgart geboren und widmete ſich zu⸗ 
nächſt in Tübingen theologiſchen Studien, worauf er ſich 
in England und Paris unter Sylveſtre de Sacy und 
Remuſat mit den orientaliſchen Sprachen beschäftigte. 
> eine außerordentliche Profeſſur der orientaliſchen 

prachen nach Tübingen berufen, lebte Julius von 
12 abwechſelnd auch in London und Oxford, bis er 


daß es 


erſt zu 


Du ch 


ugleich 
chablo⸗ 


* im Jahre 1832, von der franzöſiſchen Regierung mit 
3 = 


der erkes 
für die „Collection orientale“ beauftragt, in Tübingen 
feine Entlafjung nahm und nach ger überfiedelte, wo 
er als Mitglied der aſiatiſchen Geſellſchaft eine große 
Thätigkeit entfaltete und die Ergebniſſe feiner Forſchun⸗ 
gen meift im „Journal aſiatigne niederlegte. Im Jahre 
1844 wurde er zum Mitgliede der Akademie der In⸗ 
ſchriften, 1845 zum Profeſſor des Perſiſchen am College 
de France und 1852 zum Inſpector des orientaliſchen 
Druckes in der kaiſerlichen Druckerei ernannt. . 
ehoben zu werden verdient noch, daß die Ausgrabungen 
otta's in Ninive hauptſächlich auf die Veranlaſſung 
83 dem Plane Julius v. Mohl's unternommen 
wurden. 


derausgabe eines größeren wiſſenſchaftlichen 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danziger Börje. 


Antlide Notirungen am 7. Januar. 
loco unverändert, Ye Tonne von 2000 K 


u. weiß 132-1358 215-220 
. 181-1348 210-215 & Br. 


A 


1 
205 K. bez. u. Br. 
Roggen loco 7 ur Tonne von 2000 & 
147 M. Y%r 1208 bez. 
8 120 lieferbar 147 & 
a en Ar April» Mai 149 4 Br., 


Gerſte loco Pe Tonne von 2000 U Heine 106,78 
133 K. 


Erbſen loco dr Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 
164 K., Mittel: 157 K. 
Spiritus loco e 10,000 Liter & 42 K. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,15 Br. Amſterdam, 8 Tage 168,90 Br. 4 
1 e Conſolidixte Staats » Anleihe 105,00 Gd. 
3% reußiſche Staats ⸗ Schuldſcheine 91,10 Gd. 
34% . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,15 
Gd., 48. do. do. 98,50 Gd., 4½ K do. do. 101,00 gem. 
HR Danziger Hypotbeken⸗Pfanbbriefe 100,60 B 


er 


ahr, 


r. 


1) in naher Ausſicht ftehen, werden nach einer Anzei N ; i 25 
Schul, err Louis Winkel von 30 Grad nach der Dede geführt iſt. Auf ln i ie ie fälligen Ni Stag Natiomal-Oppotbeten-Yandbriefe 101,09 E 
Si 3 die Herren Hermann „Booten biefem ſchreitet fie Als inen . oh. 3 Ban geile 1 Ben a „ lters. Das Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 
e len Sede und Jofannes Girühmer | Niben Hehe Hie n, ß Hiefigen Gtandedamt Teng ge ven 7. Januar 1876. | 
‚ma Paul Schröder u. Co Herr H. Julius 18 0 die vollkommene Sicherheit einigermaßen über | ſind im ahre 1875 angemeldet worden: Geburten 117, Betreiber Börſe. Wetter: klare Luft bei mäßigem 
Schultz in Firma ö ul 2 1 die Gefährlichkeit der Leiſtung. Aber wünſchenswerth] davon eheliche 101, uneheliche 16. Von evangeliſchen Froſt. Wind: O. 
., Jul. Schultz. — Her bleibt es gleichwohl, daß man bei ſolchen Schauftellungen | Eltern 63; kathol. 43; mennonit. 2; — 9. Todt⸗ Weizen loco, heute etwas reichlicher zugeführt, fand 
3.9 iſt aus der Corporation aus eſchieden durch Vorft tsmaßregeln ganz berubigt würde. — Die geboren 4. Chefchließungen 26. Sterbefälle 66 und bei matter Stimmung nur ziemlich ſchwerfält e Kaufluſt, 
re an leihen dem Dil en Reiche . en 51 fal e melde ı el „ga er zwar: Evangel. 34; Kathol. 24; Mennonit. 5; en 3. und find zu theilweiſe nicht voll behaupteten Preiſen 150 
3 ng wegen erechnung Jerfreuen da ublikum durch grazi au e e nze . 2 
er in ägyptiſchen Häfen zu e een ee er 20 le st gear 8 ne fand ſtern Elbing, 6. Jan. In einem biefigen Fabrikgeſchäft Sommer, 158 185 rufen mad ute 110 
feuer- Abgaben für „ ee vos ſals Duett cine ſchr beifüige Aufnahme mie fam dor längerer Zet eine ꝛecht erhebliche Ver⸗ fe 2 AT, DD A, Kun TOR 1008, 
er neuen Vermeſſungsordnung vom En, \ > untreuung ſeitens des erſten Werkfübrers vor. glaſig grau 12 glaſig , 1 „ 
2 vermeſſen ſind, iſt von der Königl. 11 u f . am bass nach betreffende ee ſuchte — Geld 5 . En 126, „1298 195 A, bellbunt 128,7, 1298 198, 199 4. 
zer zur Kenntnißnahme mitgethell gen Leiterwagen in der Nahe des Olivaer Chores der gelen War, „und, jah von der Beltafung der bare len Termine auß she Wed Mal 465 1 
esgleichen Abſcheift einer vom aus geſtalt 3 ferdebahnwagen Nr. 7, daß le terem gefommenen ge ab, weil, wie zus Jace er einen Tan = B Regnlt — preis B re 
1 Inte HR die dan den Miſſionen in ein Fenster nebſt Rahmen chere. ben Greis . bat n Ans Bunde 1. 5 1 lor fand unt ſchwache Conſumfrage und 
un e i f trafbarer gemacht, als ur: 8 5 0 : | on ı ili : 
le . o, Zr 2 ai —— e ze = Kut 2 des Pferbebahne natürlich entlaſſener. in feinem Geſchäfte tüchtiger] mußte billiger abgegeben werden, 1258 152 K, 1264 
pol, gapore u Hong ge quale a Werkfüh 9 153 K., 1278 154 K Tonne bezahlt. Umf 
kong erlaſſenen Anweiſung zur Verhütung von] wagens mit der Pfeife auf dem Schienenftrange ohne n 1 > richtete bei einem 50 Tonnen Termine unverändert, April Mai 149 4 
Umgehungen der beſtehenden Vorſchriftenauszubiegen weiter fuhr. — Am 5. wurde Jetzt iſt jed 17 9 1 Werkſtütten Cr Br., 148 . Gd Regulirungspreis 147 4 — Gerſte 
* dem Kleiderhändler ein ausgehängter Ratins⸗ | jedoch dieſe Perſönlichkeit bei uns gefünglich ore ine 
über die ulaſſung als Seeſchiffer auff dem j ie, nder [eingebracht worden, da der Staatsanwalt mit ſeinen loco flau, kleine 105,64 zu 133 A, 106/78 138 K Aar 
8 b J : überzieher geſtohlen. Als die Diebe find die Arbeiter ft N 2 - g — ittel⸗ 5 
deutſchen Kauffahrteiſchiffen. — Das Divectorium Seine E. ermittelt, welche i ähnli ißſe Haprebungen in dem früheren Geſchäfte nicht ganz Tonne 8 Gebfen ro Mittel. 187 A, Koch 
der Ze Stettiner Eifenbahn - Geſellſchaſt ka a a0 5 1 5 ie 4 5 1 ur ene einverſtanden iſt. (Brb. 90 N nalität 164 K. Ye Tonne bezahlt. — Spiritus 
Verſchiedene Tarifnahträge mitgetheilt zum Berlin- suchten, wie bereits früher mitgetheilt worden. — Ge | „Königsberg, 7. den. Bei der jetzt herrſchenden I. {ft zu 42 A. Yor 10.000 Liter E verkauft. 
4 „ breußiſch ⸗braunſchweigiſchen, ofl«mittel- | ftohlen wurde am 5. d. der Arbeiterfran K. in Neu-] Kälte war es nichts Geringes, den rovinzial⸗ 
deutſchen, norddeutſchen, oſtweſtdeutſchen Verband ſchottland aus unverſchloſſener Commode ein Kopftuch. Landtag sabgeordneten den Aufenthalt in dem zu Prodnuetenmürkte. 
1 verkehr, zum directen Güterverkehr mit der Als ihrem Sitzungslocale auserwählten Saale des Sommer⸗ 


ſowie zwiſchen Stettin 


3 ie 
für die am 12. d. M 
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Bromberg anberaumten Spfcial⸗Conferenz übe 
den deutſch⸗ruſſiſchen Berbandper l 
das Collegium erklä 
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durch Kran 
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badiſchen ꝛc. Staats⸗ 4, 3 


oppe, 
8 Shawl. — 
kamen im 


hieſi 
der 
Lehrer 


8 ai bie e n d be 
ule hat für das Fa 

Landwirihſcaftelahbe Hrn. Patzig aus Eldena als 

wird zu Oſtern k. J. ſei 


Auslieferung hierher wird demnäch 


ocals der Börſenhalle angene m zu n. Al 
denſelben drei Tage vor 15% ian de 308 man 


tücht 
geſchafft, der 


ig geheizt, 
Grad Gaza. 


Oefen von Neuem tüchtig 


Wärme ſchaffen 


2020 4 
egangene Schäffer 
er unterſchlagenen Summe ergri 


r Eröffnung des Landtags 
hatte mau eine Temperatur von etwas 
Da mußten Gasöfen heran⸗ 
askronleuchter und ſämmtliche Gascande⸗ 


es endlich, in dem Saale eine 


u 
für über 60 Thlr.] Gerſt 


“ 2 225 6. gen. ee — Erotde.) 
u ochbunter 197 
12787 193, 1298 195,25, 25 


1308 197,75, 202,25, 
131/28 204,75, 1328 200 & bez., bunter 127/84 


181,25 K. bez., rotber 130.12 185,75, 1318 181,25, 
131/28 188,25, „134/52 188 25 4 bez. — Roggen 
Yr 1000 Kilo inländiſcher 1188 130, 123/48 135, 
bez. 
4 Gib. — 


1000 Kilo 
* 1000 Filo weiße 


eheizt 
Wie 


dem 


8 
and barüher, loco 43%, kurze Lieferung 43½ AL bez., 
4% & bez., Jannar⸗ 


Frühj bez. 

Mai⸗Juni 47 ½ 4 bez., Juli 50 M bez., Augu 
51 A bez. 

Stettin, 6. Januar. Weizen gelber 156—193 Ai 

weißer 180-201 K, Frühjahr 203-2209 \ er 


, Mais 
206 — 205,50 . — gd ih 1 04 * A, Mal Juni 


41,30 K., L Nl Jan 20 42,50 
bis 45,60 K, Mai⸗Juni 46,60 —46,40—46,50 


tadtpero⸗ g en vorgekommener Unregel⸗ Juli 47,90 —47,80 A, Juli⸗ 1 € 
. egen des] Amt antreten. Das Lehrer⸗Collegium der Landwirth⸗] mäßigkeiten iſt, wie wir hören, Seitens der K. Re⸗ Feuenber 49,70 & 3 — we. Aguft 
Wlo er Brückenzolls, deſſen Neuverpachtung Leben d wird alsdann bereits aus ſechs Mitgliedern gierung zu Königsberg als unbegründet zurückgewieſen alte Ufance 13,25 K bez., Regulirungspreis 19,75 K, 
bevorſteht, iſt unter Bezugnahme auf die diesſeitigen * . 5. nahezu vollzählig fein. Die Ende No- worden. — Dem Provinzial⸗Stäptetage find|Yr Januar 12,75 M Br., Se März 12,75 M Br 
feuberen eſchwerden an das auswärtige Amt zu 2 5 >. einen Commiſſar der K. Regierung, Hrn. weiterhin die Städte Labiau, Mehlſack, Schloppe und 1260 K. Gd., Yr September⸗October 12 AL bez. — 
berichten und hiervon auch den Kaufmannſchafter . 7 date 3 Revifion der Anſtalt] Ragnit beigetreten. Dem Verbande gehören nunmehr] Schmalz, Decker 62,50 A. bez, Wilcox Febrnar⸗März 
m Berlin, Stettin, Bromberg und Thorn Kenntniß [fi übrigens das landwirſcheſe A u 5 bei der bieten Stadt "yon ee Wabimzun pr en 
5 N ini ü 
zu geben. — Die K. Regierung ſoll erſucht werden, Schalen der unter ſeiner Aegide ins Leben 7 rſatzwahlen wurden die Candidaten der liberalen Schiffs eiten. 
die im vorjährigen Etat genehmigte Herſtellung nlen angelegen ſein läßt, erſieht man nicht nur aus Partei. Conrector Baatz und Bürgermeiſter Kotze, zu Neufahrwaſſer, 7. Jan. Wind: O. 
einer Kaibeleuchtung am Hafencanal zu be⸗ 75 a uwendungen und Geſchenken (in dieſen] Wahlmännern gewählt. Nichts in Sicht. 
8 unigen. 285 Seren d Die hieſige Schule u. A. zwei koſt⸗ Bromberg, 6. Januar. Unſer hochgeachteter, 
CCCCC00%/%// // . . 
* an. eh ſehr ven oietofhaftfichmatuewifien 2 Dr. Sa nente Tinte han, 5 aller Stille Fr Wie⸗ een eee, 
133 —— v ind), ſondern es hat di ich das Feſt ſeiner goldenen it. 5 cer 
* Der Berliner Courierzug hat heute feuh] Fürforge neuerdings auch dadurch betbätigt, daß es = ehe Wunsch des Jubelpaares . S Glen im ee. ind aud ect 
en Anſchluß an den 8,40 von Dirſchau nach ſtrebt geweſen ift, pa ende Lehrbücher für alle Zweige | beabfichtigten Ovationen unterblieben; nur brachte ihm! 6 4 387 — 3 D, nüßig bell ber 
Danzig abgehenden 0 den nicht erreicht. Es des Unterrichts ſpeciell für die Zwecke der Landwirtg,ſchon am frühen Morgen die Militär⸗Capelle ein 78 34448 — 60 888 fesch l im. 
Mind und daber bis zum Redactionsſchluſſe die |fhafteichulen anfertigen zu Iafien. Eine Anzahl namhaf⸗] Ständchen. S 9 34480 — 45 + friſch, bell. klar. 


Er. 


O., mäßig, hell, klar. 


e n e 3 2 Viehwaagen Bin bende 20 dr, debe ich de 
n Stadtmuſeum ineluſ. Gemälde⸗Galerie iſt an De Gelpfchrknke, . e 
Altebabte, den 6. Januar 187g, bis auf weitere Anzeige der Kälte wegen ge⸗ Ses Lrftbenk Moparaıe Farben“ Pi ſeid. Domino, 


Hannemann und Frau. ſchloſſen. mühlen find auf 3 Jahre Garantie vor⸗ 


räthig. Reparaturen werden zu ſoliden 7 1 Mönchskutte, | 


Hulda Kiempna Preiſen ausgeführt bei Mackenroth 2 | 
Paul Arendt, MER: 8 abrif,, Fleiſchergafle 88 i 1 Batiſt⸗Larbe, 
DORT Nene di S EN, 7 5 ITT ; SER, B ae nen für SM, 
ebabke un eegen, N re? 
= 0 5 6. d 1876. 5 Eine Auswahl von ir 7 — 8 
ie durch den Tod erledigte Bürger⸗ Kia = * Torf 
D meiſter⸗Stelle hieſtiger Stadt iſt neu if 2 Eingang nen e (8585 
zu beſetzen Das Gehalt beträgt, eine . Ei mer ee mit allen Comtoir⸗ 
ſchließlich für die Verwaltung des Standes⸗ offerirt . ſolſden en Hier Sn 
Amtes, 2100 A, die Burenufoften-Ent: Baan detiebig. Canton Tann geftel 
ſchäd gung 900 K. F. Sczersputowski, Serre Sick Jog eich. n kann geſtelle 
Geeignete Bewerbungen ſind bis zum Reitbahn 13 N 
1. Februar d. J. an unſeren Vorſteher, 5 
Herrn Apotheker Steinorth zu richten. 
Rieſenburg, den 3. Januar 1876. 


a an 17 a 
Gas⸗ und Waſſer⸗Aulagen 
Klempner⸗Arheiten jeder Art 


befindet ſich ſeit dem 1. Januar 1876 


Gefällige Adreſſen u. No. 3557 erbittet 
d. E Ztg. z = 


Eine große feine 


Die Stadtverordneten Verſammlung. n 8 
Dog hieſelbſt in der Schmiedegaſſe Servis⸗ Heiligegeiſtgaſſe No. 92, Sehr gute gebrauchte, event. mit Pferbeftall im sokung 
Nummer 25 und Hypetheken⸗Nummer gegenüber der Kuhgaſſe. enen Adril zu vermiethen Langgaſſe 72. 


4 belegene, zum Nachlaſſe der Wittwe 


Damen: und 


Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
3389) 


Laengert gehörige Grund ſtück, beſtehend 4 5 

a ee e ene R. Hornemann, atenbnermeiſter. N errenſättel, Dunbins. 

er 1 55 Soc werben d if 17 Indem ich einem hochgeehrten Publikum dieſes anzeige, bitte ich Auf⸗ 1 Au Jaumzenge, offerirt 2 1 in gutem Betriebe befindliche 

* — we = 3 auf träge für mich nur Heiligegeiſtgaſſe No. 92 ug en, F. Sczürsputow)s ki. Bäckerei, in beſter Lage, iſt Umſtände 
on nabend, den Januar er., R. ornemann, lempnermeiſter. N 15 25 halber ſofort oder zum 1. April d. J. zu 


5 Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau Langenmarkt No. 14 an⸗ 
beraumt. 5 

Die Kaufbedingungen find bafelbft ein- 
zuſehen. (3549 


vermiethen Reflectanten wollen ſich unter 
Adreſſe 3547 i. d. Exp. d. Ztg. melden. 


Au fette e 


100 im Ganzen auch einzeln zu verkaufen 


Der Notar n Barnewitz bei Oliva. 3687 er Al tädt. raben (Dominikaner⸗ 
8 platz) No. 93. Näheres daſelbſt 2 T 1 
Goldstandt. 3 große Rehe zu verkauf. zun von 11—ı und von 3 uhr Bo, 
Auction verkaufe ich die eleganteſten Winter⸗Paletots von Flocouns, Esauiman und | Näheres Dreilgafie No. 126. 3613 Din N 
in Gr. Brunau p. Nen Münſterberg un 2915 prachtvollſten Farben, die 25 Thlr. gekoſtet haben, jetzt 12, 14 Eine faſt neue Berliner eingetragene Genofienichaft, findet 
Montag, den 31. rg 55 3 £ 3 d 1 D amm N 17 D 5 l ſteht Dienerg. 39 4 5 den 12, d. Mts., Nachmittags 
W Fnie * 9. 1%, oppel 1 eſche zu verkauſen und Behsten fr be ee e 


9 Pferde, 5 he, 1 Jagdwagen, 

2 Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, 

Reinigungs⸗Maſchinen, Rapsey⸗ 

linder, 2 Kähne, Dans: u. Küchen⸗ 

geräthe 5 

gegen Baarzaklung au den Meiſt⸗ 
ietenden. 


J. Ste 
2638) vis=-A-vis dem Herrn Wamm. iſt zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachm z beſehen. Tagesorbuung. 
0° 5 —, CGG "oa 5 1 18 TE RER Jahresbericht pro Ge Aftsiabr 1875. 
Miaben, die eine höhere Lehranftali | Wahl zweier Mitglieder Ren Aufſichts⸗ 
0 E zum 1. April rath. Berigeilung b pro 1875. 
3 ö 2 e 
Abe. werden unter 3616 is der 360) 8 een UEHER, 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
r?! tiles sche Geſangverein. | 


eelles Die dieswöchentliche Uebungsſtunde findet 


heute Abend im Locale des Herrn Schwede, 
Heirathsgeſuch i Jopengaſſe 27, ftatt. 
A * 

Ein Wittwer mittleren Jahren, von Hötel drei Mohren, 
Goc da i rare a vera 2 anzi g 
Geſchäft, ſu zu verheirathen. Damen, 75 i 
die geneigt wären, eine glücklſche Ehe zu eb ent in No. 26, Holzgaſſe Ne. ch, 
ſchließen, im Alter von 25 bis in den 30er | bat gut und bequem eingerichtete Fremden⸗ 
Jahren, wollen ihre Adreſſe innerhalb] zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe auf 
8 Tagen vertrauensvoll unter No. 3618] Woche und Monat. / Baresel ö 
Yi. 7 1 0 0 ch nicht Saufen a ETC 

erwünſcht ſedoch nicht Hauplſache, vielmehr 
wirthſchaftlicher Sinn und ein gutes Herz. Stadt-Theater. 
ar ee e 5 . 15 Ab. Re, 16% 
MN e uche. Luſtſpiel in 3 Act 

E 1 unger aun, von Tenelli. Vorher: Zum 8 7 
toir⸗Wiſſenſchaften, Buchführung, Scene v. F Coppee deutsch von 7 
Len lich aber wut ben Mebeiien er 8 ö 
or oneral⸗ Agen R * n 
Brfiernn 3. Wefeltſch aft pourommen Se Die Nledern a an h. Wa 2 es 
vertraut fein muß, ſindet in einem 3 Acten von Strauß. f ! 
biefigen größeren Comwiſſions⸗ u. Senna ad, den 15 Jaunar 1 


Alien ö Geſchäft ver 1 Abele e.] im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


£ 
1 


ür Haarleidende. 

3598) E. Hader. N l f 
m . — 5 No. 19011. Beehre mich J ützutheilen, d Gebrauch 

Knabenerziehungsanſtalt im 15 Ihrer Eur ſic Bein Nane e eden müßen aba e 


i T i wirklich dafür zu großem Danke verpflichtet. 

Geifte der Bundergeeneie g aabeiker bel Landen, 27.4 74 Marie Stöf. 
Unterrichtsziel: Ausbildung für das 8 

practiſche Leben und höhere Lehranſtalten. | 55 


1 ; Proſpelte meines Heilverfahrens verſende auf Wunſch gratis und frauko 
äheres zu erfahren bei dem Königl. Wi Edm. Bühligen, Gohlis⸗Leipzig. Villa Bützligen. 
Landrath Prinzen Handjery, Matthai⸗ Sonntag, den 9. Januar, bin ich in Danzig im „Engliſchen 
Kirchſtraße 21, Berlin, und bei Herrn Haufe“ von früh 10—5 Uhr Nachmittags perſönlich zu ſprechen. 
Friedemann, „Jebannisg. 18 in Danzig. $ Bühligen. 
EEE ETF ER — 8 i 
Muſikalien⸗Leihinſtitut & 
von 5 
Hermann Lau, 
74. Langgaſſe No. 74. 


x Neue Abonnements 
lönnen täglich eröffnet werden. N 


75 3 von 

i mee Beten öffne, werben h Fleischer gaſſe v0. Julius Hybbeneth. zieiceraafie 20 

Fee 0 are en Elegante ein: auch zweiſſhige Schlitten 
empfiehlt Julius Hybbeneth. 


Abonnement. 


rn 
Set 


N er N 8 9 

Nlederme alzer Du 2 2 : > 
a er om Selonkes Theater. ee eee 885 ele _ Schützenhause 
Fledermau g Quabrille. Sonnabend, den 8. Januar: d. Big. einzureichen. grosser Maskenball. 


Alex. Goll, 


10. Sr. Gerbergaſſe No. 10. 
Billigſte Abonnements ⸗ Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſtlalten. f 
N EEE 


Malaga⸗ 
Weintranben, 
Valencia⸗ 


Apfelſinen 


empfiehlt 


L. Fast, N. 3884. 
N orczegiſche a 
Delicateß-Auchovis 


in Gläfern 


= vor 2 
en — 2 N — * 


— 


82 


i 


A L Damm !0. ik 5 


Leihweiſe n. zum Verkauf: 
Masken⸗Anzüge, 
als: Kutten, Dominos, 
Bauern, Schotten, 
eee eee 


owie 

Geſichtsmasken J fene, Kunſtwieſenbau u. zwar 
in: t, Seide, reiben enen fee: Feen ee 
in Draht, Sammet, Seide, tm: Waferbantes, ſowie Ausführung Ds in meinem Hauſe am 
%% ⁰ Ä 
zu ſehr billigen Preiſen — auf Weiteres Aufträge in Rieſen burt ere epoſitorium iſt & 
im Ausverkaufe der len ne benelat, Ingenieur J. J. Lebenstein, „ ne 
ee ee eee Diefchan, Cölner Dombau-Lotterie, 
1. Damm 10. gene, Fin Enloninl- In den näcten Tagen erhalte wieder 


i Manski di 
TEEN: e ded Desen 20 g eine kleine Partie Dom auloofe zum Preiſe 


S ne Dearma beehren en einer Seederng von 53 Geſchüft, müglichſt günſtig an:: 1 e 
gelegen, wird zu pachten! Theod. Bertling, 28 


Neunaugen 


(große Weichſel⸗) in Yı Schocken zu 
hüben be . Tönnies in Dirfhan. 


Felten Räucherlachs 


efter Qualität in halben Fiſchen und 
inet Pfunden, delicat beräudheee ichs 
sale, Epickgänſe u. Keulen, ſowie friſch 
erdftete, marinirte Neunangen in (u. Ya 
Gchockfäschen verpackt auch ſtückweiſe 17 
baben, marinirten Lachs, Aal und friſche 
Fiſche, die die Saiſon darbietet, em fiehlt 
und verſendet bei billigiter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, 


ſind wieder vorräthig bei 
David Sinkenbring, 
Danzig, Faulengaſſe 3. 


. Einen Gehilfen für 
die Bäckerei 


t die Conditorei von 
h Grentzenberg. 


Großer % Cine gebn, Erzieherin, Ein großer ſchwarzer 
N 2 FR die in den Wiſſenſchaften ſowohl, wie in * P u U E l, 
a Maskenball Se 5 bei einem zehnjährigen Mädchen ledernen Halsband Aut der Inſchrift „Ritt⸗ 
Adreſſen unter No. 3510 nimmt d. Exp.] meister. vom tp aon, verſeben, hat ſich 
führungen, Tänzen und Maskenſcherzen. einige Lehrlinge Belohnung von Rittmeifter von Usedom 
Natten Mäuse, Motten, Schwaben, u den bevorſtehenden E nige Lehrlinge in Langfagr No. 1 ark (3560 
[4 R 
Garantie. Auch empfehle Mebicamente zur Oh mein neues Lager Wiener einige für die Mannfactnriungres: 
Bertilgung des qu. Uugeziefers, J. Dregling, 2 . Ir Brauche erhalten Aten durch 
damen und Herren in ele- 363) . Matthies 12 er. 2 
agantefter unb größter Aus⸗ ig mange Maierialit in gejenten a ee ee rn 
„IB. Die Damen-Garperobe iſt voll“ durch H. Matthlessen. an 
Garderoben |finis nen. Dominos, Möndstutten, Ge. ia junge anftänpige i fig acht Prada 8: Weine ges e den 4 
für Damen und Herren, und Gallerie⸗Billets. Gefällige Offerten werden nach 6. K. ich Die zur Wiebererlangun a uöthigen M 
ritte thun kann. \ 
ſowie Sammet⸗ u. Sei Matzkauſchegaſſe 8. erbeten. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
den Dominos, Mönchskutten, Ge Eine W vi in, e 
8 Grote die ſelbſtſtändig einer Wirthſchaft auf dem a 
Louis Willdorff, K N) N Mas chinen . 5 ech Kan, Cet. dn ae Brief Loſtliend u: a 
. 2 * 1 1% . 
ae Eibing, Luſtgarten No. 14. 605 
2 ’ tor, 17 Jahre beim Fach, der ii ; f 
Entkork⸗Maſchinen mehrere Jahre ſelbſtſtändig wirihſchaftet, 111 i nehme ich hiermit 
um den Bfropfen ſehr leicht aus der 8572) ©. Witt. 
beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 8 8 eee 
Große Wurſtſtopf⸗ Shrefen unter K. E. nimmt die Gutes Ji 
M ſchine Verwaltung Gr, Verlin d Merſin eutg 6. und 7. d. M in der Danz. 
a 1 N N S Morgen⸗Zeitung verbiete ich hier“ & 
Local. 
Ne Richard Jahr 
97 RR KM KO arten] 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie 


der Mufit Unterricht ertheilt, wird zum auf den Namen Lord hörend, mit einem 
3 mit neuen, glänzenden Auf⸗ e verlaufen. Finder erhält eine angemeſſene 
4 3 s 
Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. Maskenbällen empfehle ich für Comtoire (Waarengeſchäfte) und 
Joer Belohnung 
K Kapp. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. — . — i 3635) H. Matthiessen. h 0 0 N 
2 1 wahl. Extra⸗Beſtellungen werden nach dem e Jahren, der poluiſchen Sprache 11 „ 0 
Masken. neueften Maskenſournal beſtens ausgeführt. mächtig, kann Sofort placirt werden e e gene It A 
5 5 end, 
tsmarfen, Därte u Perücken. Masten | (i Stelle as Gefeligafterin oder Wirhen.] Aufenthalt defleiben e nachweſſt, daß 
neu, elegaut u. billig, H. Volkmann, Reiter) poftiagernd unter No. 200 0. K 
ſichtslarven, Werden, Bärte empfiehlt . Abr. 2009. 
Lande 519 kann, findet von ſogleich 
uſtructi Bing: -— i cal 
nenefter denten. Ein militairfreier, verhelratheter In ⸗ W wer rünlein Ir. Habe e 
ſucht wegen Uebergabe des Gutes zu Mar 
Flaſche zu ziehen, ſowie rien oder ſpäter eine andere Stelle. Die — 
Bezug auf die Annonce vom f 
Z mit auf's firengite ledes unerlaubte 
Rendezvous in meinem Geſchäfts⸗ Wa 
Kauflooſe zur 2. Klaſſe (Ziehun 
den 19. N er.) a 2 K. 2 1 


find noch in kleiner Anzahl dis⸗ 
ponibel bei 
Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


Sprechſt. von Morg. 9 bi8 Nachm. 4 


w 
feiner Wäſche für Herren nud 
amen em Ba lewaldt, 
eegethor, Wallyla . 5 
8 eux aimables causeurs cherchent une 
D institatriee pour affirmer leur savoir 


Oben, Sbachpfaunen, Schauſen⸗ culm. Morgen Land, 1 Hakenbude mit 

Ea farbiges Glas, Woldleiſten, Realkrugberechtigung, Grützerei, zwei gr. 

SY Glas und Glafer-Diamante empfiehlt | Gärten und 12 c. M. Land im an 
. von (8656 | oder par 

Ferdinand Fornösa, Hundegaſſe 18. 


die 


ellenweiſe im Auftrage verkaufen t. Gefäll. "Ferantwortliher Revaceur ©. ian 

de la eonversation frangaise, und labe Ruufliehhaber hierzu ergebenſt ein. reſp. laufen geſucht die Exped. Druck und Verlag wg 2 ar 
On est pride do s’adresser sons le chiffre in neues vorz. Pianino, edl. Ton, i Fehlauer, Offerten find unter No. in ie, 

O. G. 3586 par l’expedition de cette gazette. verſetzungsh. b. z. v. Näh. Braueng.29. 13404) Gr. Zünderfelde. d. Ztg. zu richten. Danz 
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